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1. Geltungsbereich 

(1) Die Technischen Anschlussbedingungen Mittelspannung (TAB MS) der Stadtwerke Peine GmbH 

bestehen aus dem „BDEW-Musterwortlaut TAB Mittelspannung“ in der Version 1.1 vom 01.06.2026 und 

den vorliegenden netzbetreiberspezifischen Ergänzungen. Sie finden Anwendung auf das Netzgebiet 

der Stadtwerke Peine und sind gültig ab 01.09.2026. 

(2) Die TAB MS sind Bestandteil von Netzanschlussverträgen und Anschlussnutzungsverhältnissen ge-

mäß Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) und den Allgemeinen Bedingungen für den Netzanschluss und 

die Anschlussnutzung (Strom) in höheren Spannungsebenen (AGB Anschluss). Sie sind auf Kunden-

anlagen anzuwenden, die an das Mittelspannungsnetz des Netzbetreibers neu angeschlossen, erwei-

tert oder verändert werden. Veränderungen sind z.B. die Änderung der Anschlussleistung, des Schutz-

konzeptes und Änderungen an der Verrechnungsmessung sowie der Rückbau und die Demontage von 

Teilen der Kundenanlage.  

(3) Der BDEW-Musterwortlaut TAB Mittelspannung und die vorliegenden netzbetreiberspezifischen Er-

gänzungen gelten für Netzanschlüsse in Mittelspannung gemäß den Technischen Regeln für den An-

schluss von Kundenanlagen an das Mittelspannungsnetz und deren Betrieb (VDE-AR-N 4110) und den 

Ergänzungen zu Punkt 5.1 „Grundsätze für die Ermittlung des Netzanschlusspunktes“ genannten Leis-

tungswerten.  

(4) Gemäß § 19 Abs. 1a EnWG sind Anforderungen in den technischen Anschlussbedingungen, die 

nicht im BDEW-Musterwortlaut enthalten sind, für deren Wirksamkeit zu begründen. Diese Anforderun-

gen ergeben sich aus technischen Besonderheiten des Elektrizitätsversorgungsnetzes der Stadtwerke 

Peine GmbH. Die Begründungen hierzu finden sich unter den Anforderungen in kursiver Schrift. Nicht 

mit Begründungen versehen sind reine Informationen und Anforderungen, für die die technischen Min-

destanforderungen Netzbetreibern ausdrücklich Gestaltungsspielraum einräumen (Konkretisierungen). 

 

 

Kontaktdaten 

Netzbetreiber im Sinne dieses Beiblattes ist: 

 
Stadtwerke Peine GmbH 

Woltorfer Str. 64 

31224 Peine 

www.stadtwerke-peine.de 

 

Ansprechpartner für Rückfragen zu den Technischen Anschlussbedigungen ist: 

 
Assetmanagement 

E-Mail: assetmanagement@stadtwerke-peine.de 

Tel.:  05171 / 46 – 461 
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2. Zu Punkt 4 - Allgemeine Grundsätze 

(1) Das Mittelspannungsnetz der Stadtwerke Peine GmbH ist in zwei unterschiedliche Netzebenen un-

tergliedert. In Bereichen der Kernstadt Peine wird ein Mittelspannungsnetz mit einer Nennspannung von         

10 kV betrieben. In Teilbereichen der Kernstadt Peine und den umliegenden Ortsteilen wird ein Mit-

telspannungsnetz mit einer Nennspannung von 20 kV betrieben.  

(2) Da eine Spannungsumstellung des 10 kV-Mittelspannungsnetzes in der Zukunft beabsichtigt ist, sind 

sämtliche eingesetzten Anlagen, Mittelspannungskabel und Wandler auf eine Nennspannung von         

20 kV auszulegen. Transformatoren und Wandler sind umschaltbar auszuführen.  

Begründung: Die generelle Auslegung von Kundenanlagen auf 20 kV-Nennspannung sowie die Um-

schaltbarkeit von Transformatoren und Wandlern sind notwendig, um eine zukünftige, wirtschaftliche 

Netzumstellung zu ermöglichen, die Versorgungssicherheit zu wahren und den Aufwand für spätere 

kostenintensive Nachrüstungen bei Anschlussnehmern zu minimieren. 

(3) Die Anschlussnetzebene wird durch die Stadtwerke Peine GmbH anhand von technischen und wirt-

schaftlichen Kriterien festgelegt. Die Mitteilung erfolgt über das Netzanschlussdatenblatt Teil 1. 

 

2.1 Zu Punkt 4.2.2 Anschlussanmeldung / Grobplanung 

(1) Für die Anschlussmeldung ist das Netzanschlussportal der Stadtwerke Peine GmbH zu nutzen. Die-

ses ist über den folgenden Link zu erreichen:   

https://www.stadtwerke-peine.de/netz/netzanschluss 

(2) In besonderen Fällen kann die Anmeldung auch über die E-Mail Adresse  

netzanschluss@stadtwerke-peine.de    

erfolgen. Dies gilt dann, wenn das Netzanschlussportal temporär nicht zur Verfügung steht oder wenn 

komplexe Netzanschlusskonstellationen vorliegen, welche sich nicht über das Netzanschlussportal er-

fassen lassen. 

 

2.2 Zu Punkt 4.2.4 Bauvorbereitung und Bau 

(1) Um den Zeitablauf bei der Errichtung und Inbetriebnahme der MS-Übergabestation zu optimieren, 

sollen die Verrechnungswandler vorzugsweise durch den Errichter zur Verfügung gestellt werden. In 

diesem Fall sind die Eichscheine bei der Stadtwerke Peine GmbH einzureichen. 

(2) Ist gemäß den gesetzlichen Vorgaben und den Vorgaben der Stadtwerke Peine GmbH (Netzan-

schlussdatenblatt Teil 1) Fernwirktechnik zu verbauen, wird diese durch die Stadtwerke Peine GmbH 

zur Verfügung gestellt. Der Einbau und die Inbetriebnahme der Fernwirktechnik ist Bestandteil des Netz-

anschlussangebotes und dort als separate Position ausgewiesen. Sie ist zusammen mit dem Netzan-

schluss selbst zu beauftragen.  

 

https://www.stadtwerke-peine.de/netz/netzanschluss
mailto:netzanschluss@stadtwerke-peine.de
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Begründung: Die Beistellung, Installation und Inbetriebnahme der Fernwirktechnik durch den Netzbe-

treiber ist aus Gründen der Informationssicherheit zwingend erforderlich. 

 

2.3 Zu Punkt 4.2.5 Vorbereitung der Inbetriebsetzung der Übergabestation 

(1) Bei MS-Übergabestation mit Fernwirktechnik sind die folgenden Tests durchzuführen: 

Testumfang Vor Inbetriebnahme           

MS-Übergabestation 

Nach Inbetriebnahme        

MS-Übergabestation 

Bittest Anschlussnehmer x  

Bittest Stadtwerke Peine x  

Funktionstest Gesamtwirkungskette  x 

(2) Es sind die Prüfprotokolle der Stadtwerke Peine GmbH zu verwenden. Diese sind rechtzeitig anzu-

fordern. 

Begründung: Eine Veröffentlichung der Vorlagen der Prüfprotokolle für die Fernwirktechnik durch die 

Stadtwerke Peine GmbH ist aus Gründen der Informationssicherheit nicht vorgesehen.  

 

3. Zu Punkt 5 - Netzanschluss 

3.1 Zu Punkt 5.1 Grundsätze für die Ermittlung des Netzanschlusspunktes 

(1) Abweichend von Tabelle 1 gelten für das Netzgebiet der Stadtwerke Peine GmbH die folgenden 

Orientierungswerte zur Ermittlung des Netzanschlusspunktes: 

NAP Anschlussleistung 

 10 kV 20 kV 30 kV 

MS-Netz 250 - 2.000 kVA 250 – 5.000 kVA nicht vorhanden 

MS-SS im UW / Schalthaus individuelle Abstimmung individuelle Abstimmung nicht vorhanden 

Begründung: Die Orientierungswerte ergeben sich aus den üblicherweise im Rahmen von Netzverträg-

lichkeitsprüfungen tatsächlich festgestellten Leistungswerten. Für Anschlussleistungen an der Sammel-

schiene von Umspannwerken bzw. Schalthäusern lassen sich keine pauschalen Orientierungswerte 

angeben, da diese stets vom individuell vorhandenen Anlagentyp und der Leistungsfähigkeit des Netzes 

abhängt.  
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(2) Es handelt sich um Orientierungswerte. Ein Anspruch auf Realisierung eines Netzanschlusspunktes 

in einer bestimmten Netz- bzw. Umspannebene besteht nicht. Die Stadtwerke Peine GmbH behalten 

sich im Einzelfall vor, Anschlussnehmer mit geringerer Leistung an eine abweichende Netz- bzw. Um-

spannebene anzuschließen. Dies gilt insbesondere dann, wenn eine Anbindung an das bestehende 

Netz gemäß Tabelle beispielsweise aufgrund der vorhandenen Netztopologie und / oder Netzleistungs-

fähigkeit nicht möglich ist und sich die Zuordnung zu der abweichenden Netz- bzw. Umspannebene 

gemäß den technischen und wirtschaftlichen Bedingungen unter Berücksichtigung aller Interessen als 

sinnvoll erweist. 

 

4. Zu Punkt 6 - Übergabestation 

4.1 Zu Punkt 6.1.2.1 Einzelheiten zur baulichen Ausführung – Allgemeines 

(1) Zur Anbindung von Außenantennen ist aus Gründen der Empfangssicherung eine Ringraumdichtung 

mit Segmentringtechnik DN 50 zu verwenden, welche die Durchführung von mindestens zwei Anten-

nenleitungen, auch bei nachträglicher Ausstattung, ermöglicht.  

Begründung: Dies gewährleistet, dass an Standorten mit unzureichender Mobilfunkabdeckung separate 

Außenantennen für die Verrechnungsmessung und die Fernwirktechnik installiert werden können. 

 

4.2 Zu Punkt 6.1.3.2 Zubehör 

(1) Es sind zwei Erdungs- und Kurzschließvorrichtungen vorzuhalten. Diese sind grundsätzlich wie folgt 

auszuführen: 

- für Netze mit direkter Sternpunkterdung (kein reduzierter Erdseilquerschnitt) 

- Leiterquerschnitt: 95/95 mm² 

- Phasenanschlussklemmen für Kugelbolzen d = 20 mm 

 

4.3 Zu Punkt 6.2.2.2 Ausführung – Kurzschluss-/Erdschlussanzeiger 

(1) In den netzseitigen Eingangsschaltfeldern sind Kurzschlussrichtungs-/Erdschlussrichtungsanzeiger 

zu verbauen. Die fernwirktechnische Anbindung erfolgt über eine Modbus-Schnittstelle. 

Begründung: Die technischen Mindestanforderungen beim Einsatz von Kurzschlussrichtungs-/Erd-

schlussrichtungsanzeigern schreiben das Vorhandensein einer Kommunikationsschnittstelle vor. Aus 

technischen und wirtschaftlichen Gründen ist hier eine Standardisierung auf das o.g. Protokoll notwen-

dig. 

(2) Standardmäßig ist als Ansprechstrom ein Wert von 400 A mit einer Ansprechverzögerung von        

100 ms und einer Rückstelldauer von 4 h zu parametrieren.  
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4.4 Zu Punkt 6.2.2.7 Wandler – Absicherung und Verdrahtung 

(1) Um für alle Standard-Messaufgaben den maximal zulässigen Spannungsfall auf den Verbindungs-

leitungen zwischen der Zählwicklung (Wicklung 1) der Spannungswandler und der Abrechnungsmes-

sung in Höhe von 0,1% (PTB A 20.2) einhalten zu können, sind Schmelzsicherungen in der Größe 

10x38 mm mit einem Nennstrom von 2 A (Betriebsklasse gG) und einer maximalen Gesamtverlustleis-

tung von 0,6 W bei Nennstrom in Kombination mit einem 3-poligen Sicherungsträger nach                       

IEC 60947-3 einzusetzen. Durch die 3-polige Ausführung werden alle Phasen gleichzeitig und sicher 

vom Netz getrennt. 

 

 

4.5 Zu Punkt 6.2.4 Erdungsanlage 

(1) Im Netzgebiet der Stadtwerke Peine GmbH besteht die Mindestausführung des Erders aus  

- Ringerder mit einem Abstand von 1 m zu den Stationsaußenwänden 

- 2 diagonal angeordnete und mit dem Ringerder verbundene Tiefenerder 

Begründung: Diese Anforderung ergibt sich aus den im Netzgebiet der Stadtwerke Peine GmbH vor-

herrschenden Bodenverhältnissen. 

(2) Die maximal zulässige Erdungsimpedanz der Schutzerdung beträgt 2 Ohm. 

Begründung: Die Vorgabe von 2 Ohm ergibt sich aus dem rechnerisch ermittelten Erdungswiderstand 

von 2,67 Ohm unter Berücksichtigung eines Erdschlussreststroms von 60 A und einer Reserve, die 

sich aus witterungsbedingten Schwankungen (austrocknende Böden, Frost im Winter) ergibt.  

(3) Die Verlegetiefe des Ringerders und ggf. weiterer Strahlenerder beträgt in Abhängigkeit der Einbau-

tiefe der Übergabestation (Tiefe der Stationsgrube) zwischen 0,5 m und 1 m. 

 

5. Zu Punkt 10 - Erzeugungsanlagen 

5.1 Zu Punkt 10.4.1 Zuschaltbedingungen und Synchronisation – Allgemeines 

(1) Nach Trennung der Erzeugungsanlage vom Netz durch Ausschaltung des Übergabeschalters auf-

grund eines SOFORT-Aus-Befehls ist eine automatische Wiedereinschaltung nicht erlaubt.  

(2) Mit Sofort-Aus-Befehl (auch: „Not-Aus“) ist ein Fernsteuerungs-Befehl der netzführenden Stelle der 

Stadtwerke Peine GmbH gemeint, der eine unverzügliche und vollständige Trennung der Erzeugungs-

anlage oder des Speichers vom Netz bewirkt.  

(3) Eine Wiedereinschaltung darf erst nach Freigabe der zuständigen netzführenden Stelle erfolgen. 

Dies ist die Netzleitstelle der Stadtwerke Peine GmbH (Tel.: 0800-46 46 46 0). 


